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Pressemitteilung 
Jubiläumssymposium der Stiftung Ambulantes Kinderhospiz 
München (AKM): 20 Jahre gelebte Hilfe für schwerkranke Kinder 
und ihre Familien. 
 
München, 09. April 2025 – Unter dem Motto „Zukunft gestalten – gemeinsam für 
lebensverkürzt erkrankte Kinder“ feierte die Stiftung Ambulantes Kinderhospiz 
München (AKM) am 3. und 4. April 2025 ihr Jubiläumssymposium im Rahmen 
ihres 20-jährigen Bestehens. Gemeinsam mit dem Kinderpalliativteam „Kleine 
Riesen“ wurden an zwei Tagen bedeutende Impulse für die Weiterentwicklung 
der Kinderhospiz- und Palliativversorgung gesetzt. 
 
Mehr als 150 Fachleute aus Medizin, Pflege, psychosozialer Begleitung, Politik und 
Ehrenamt kamen in München zusammen, um aktuelle Herausforderungen, 
interdisziplinäre Lösungsansätze sowie Zukunftsperspektiven in der Betreuung 
schwerstkranker Kinder zu diskutieren. Im Mittelpunkt standen dabei immer die Kinder 
mit ihren Familien, die im Alltag eine enorme Belastung tragen. 
 
Das zweitägige Symposium fand im Zentralinstitut für Translationale Krebsforschung 
der Technischen Universität München (TranslaTUM) statt und bot ein vielfältiges 
Programm: Am ersten Tag teilten hochkarätige Expert*innen aus verschiedenen 
Fachbereichen, aus der Politik und Betroffene ihre Perspektiven und Erfahrungen. In 
offenen Diskussionen wurden bestehende Herausforderungen reflektiert und neue 
Perspektiven für die Zukunft entwickelt. Ein besonderer Höhepunkt am zweiten Tag war 
der Beitrag von Prof. Dr. Irene Teichert von Lüttichau, die mit ihrer interdisziplinären 
Expertise wertvolle Impulse für die Weiterentwicklung der pädiatrischen 
Palliativversorgung setzte. Es folgten praxisnahe Workshops, in denen Aspekte 
spiritueller Begleitung sowie Perinataler Krisenintervention, Tiergestützte Therapien und 
weitere relevante Themen aus dem Alltag der Kinderhospizarbeit vertieft wurden. 
Gemeinsam blickten die Teilnehmenden auf 20 Jahre Engagement zurück, würdigten 
zentrale Meilensteine und entwickelten Ideen für die Zukunft der spezialisierten 
Kinderhospizarbeit und pädiatrischen Palliativversorgung. 
 
Zitate: 
„Wenn Kinder und Jugendliche lebensverkürzend erkranken, bricht für die Familien eine 
Welt zusammen. Gleichzeitig stehen auch Pflegekräfte sowie Ärztinnen und Ärzte dabei 
vor besonderen Herausforderungen. Ich bin deshalb dankbar, dass es engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie die der Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München 
und des Kinderpalliativteams ‚Kleine Riesen‘ gibt, die eine unersetzbare Stütze für die 
Betroffenen sind. Um die Hospiz- und Palliativversorgung für Kinder und Jugendliche 
weiter auszubauen, fördert die Bayerische Staatsregierung seit vielen Jahren innovative 
Projekte und hat im November 2024 das neue Bayerische Rahmenkonzept zur Hospiz- 
und Palliativversorgung veröffentlicht. Für dieses Thema setze ich mich auch künftig 
weiter ein!“ – Judith Gerlach, Bayerische Staatsministerin für Gesundheit, Pflege 
und Prävention 
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„Was wir in den letzten 20 Jahren erreicht haben, ist das Ergebnis eines starken 
Netzwerks aus Haupt- und Ehrenamt, Fachlichkeit und Herz. Doch wir sind noch lange 
nicht am Ziel – es braucht weiterhin Mut, Innovation und politische Unterstützung, damit 
kein Kind und keine Familie in dieser Ausnahmesituation allein bleibt. 
Die vergangenen zwei Jahrzehnte haben uns gezeigt, wie viel möglich ist, wenn 
Menschen mit Überzeugung und Empathie zusammenarbeiten. Jeder Tag, an dem wir 
Familien in ihrer schwersten Zeit begleiten dürfen, ist ein Geschenk – und gleichzeitig 
ein Auftrag, unsere Hilfe stetig weiterzuentwickeln.“ – Christine Bronner, 
geschäftsführende Vorständin der Stiftung AKM 
 
„Was ich mit der Stiftung AKM und besonders mit Christine Bronner verbinde, ist ein 
Motor – einer, der uns wirklich in Bewegung hält. Ihre Energie, ihre Ideen und die 
konsequente Umsetzung sind bewundernswert. Ich wünsche mir sehr, dass wir die 
Versorgung künftig noch weiter ausweiten können. Dafür braucht es nicht nur Spender 
und Unterstützer, sondern auch gezielte Investitionen in Forschung und Wissenschaft. 
Und ganz zentral: Wir müssen den dramatischen Fachkräftemangel – gerade in der 
pädiatrischen Versorgung – endlich aktiv angehen.“ – Marcel Globisch, 
Bundesverband Kinderhospiz e.V. 
 
Das Symposium markierte nicht nur einen würdigen Rückblick auf zwei Jahrzehnte 
engagierter Arbeit, sondern auch einen bedeutenden Ausblick auf zukünftige 
Entwicklungen in der Kinderhospizarbeit – mit dem klaren Ziel: eine flächendeckende, 
qualitativ hochwertige und menschlich zugewandte Versorgung für alle betroffenen 
Familien in Bayern und darüber hinaus. 
 
Durch das Symposium führte Sybille Giel, Leiterin der Redaktion Familie sowie 
Pressesprecherin des Bayerischen Rundfunks. Mit ihrer einfühlsamen Moderation 
sorgte sie für einen gelungenen Rahmen und lebendige Diskussionen. 
Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgten Schülerinnen und 
Schüler des Maximiliansgymnasiums München unter der Leitung von Herrn Anton 
Waas. 
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Über Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München (AKM) 
Seit 2004 betreut die Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München (AKM) Familien mit unheilbarkranken und lebensbedrohlich schwersterkrankten 
Ungeborenen, Neugeborenen, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in München und ganz Bayern. Dabei wird das Team aus 
hauptamtlichen Ärzt*innen, Psycholog*innen, Krankenschwestern, Heilpädagog*innen, Therapeut*innen und Sozialarbeiter*innen von rund 300 
Ehrenamtlichen in den Bereichen Familienbegleitung, Krisenintervention und Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. Ziel soll es sein, den Familien in dieser 
schwierigen Zeit eine feste Stütze zu sein und Momente der Sicherheit, Geborgenheit und Normalität zu schenken. 
 
Kriseninterventionsdienst – RUF24 
Der Krisendienst RUF24 bietet eine 24 Stunden kostenlose Rufbereitschaft für krisenhafte Ausnahmesituationen. Ein*e Krisenbegleiter*in von RUF24 
stabilisiert telefonisch oder kommt bei individueller Absprache auch zu den Betroffenen in die Klinik oder nach Hause. Ziel ist es, die Eltern, Kinder 
oder Geschwister zu stabilisieren, um eine akute Entlastung zu ermöglichen, denn durch eine professionelle, traumaadaptierte und bindungsorientierte 
Krisenbegleitung lassen sich Traumafolgestörungen verhindern. Gerade im Klinikalltag sind schwereinnerfamiliäre Krisen für Ärzt*innen und 
Pfleger*innen nur schwer zu bewerkstelligen. RUF24 stellt für die behandelnden Ärzt*innen und das Pflegepersonal eine Ergänzung und Unterstützung 
vorhandener Systeme dar. Dieser Dienst ist meist der Erstkontakt zu einer Familie, die dann im Nachgang weiter von der Stiftung betreut wird. 
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